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Alleclei ans Stadt nnd Land. 
VII 

Frani Siidbeck von scrofton war leh- 
ten Sonnabend geschaftghalber in 

Bloomsield und stattetc auch der Ger- 
mania Ossice einen Besuch ad. 

Herr Peter Tiedrichsen war am 

Sonntag besuchsiveise in der Stadt nnd 

hatte auch mit uns eine angenehme Un- 

terrednng. 
Am Sonntag, den n. Oktober, mn 

2 Uhr findet im Schullokal der Gemein- 
de die jährliche GemeindeVersammlung 
der ev.-lnth. DreisaltigteitS-Genieinde 
statt. 

August Blödorn crledigte hier am 

Montag Geschäfte und beehrte unser 
Ossice mit einen angenehmen Besuch. 
Da seine Zeitung auch balo abgelaufene 
war, sobezahlte er dieselbe sür ein wei- 

teres Jahr. Vielen Dant. 

Frau Heinrich Habenicht ir. von For-.- 
diee, welche sich in einem Omaha Hos- 
pital behandeln ließ, lehrte kürzlich von 

dort nnd wird jetzt zu Hause von 

einem Tokter nnd einer icrankenwärterin 

gepflegt. Hossen wir, daß sie bald wie- 

der genesen wird. 

Leisten Sonnabend machten die Damen 

Frau Aug. Filter,Frau Ernst Filter, 
Paul, Herbert nub Aug. Filter und 

Lehrer .itamprath eine Pläsiersart nach 
Bazile Millo. Die Fahrt geschah unter 

dem Chaffeur Aug Filter ir. Der Besuch 
galt der traueruden Familie Wilhelm 
Filter. 

Peter Mlunny der kürzlich nach Ostia- 

ha reiste, unt dort ärztliche Behandlung 
in Anspruch zu nehmen, reiste letzte 

Woche in Begleitung seines Sohnes« 
Hans und eines Omaha Arztes nach 
Chieago, wo er sich wahrscheinlich einer 

schwierigen Operation unterziehen wird 

Wir wünschen, das; dieselbe gut verlau: 

sen wird. 

John Neiners und Frau, Heut-n Nei- 

ners nnd Fri. Lin-a Krug-sinnst lehrten h leyte Woche von einer Autosnobil;:lteise 
n Süd Dakota zurück- Sie waren in 

Wessington Springs gewesen, wo sie 
Georg Meiner-T einein Sohne non Herrn 
und Frau Zahn Neiners einen angeneh 
men Besuch abstatteten. Auch nahmen sies 
die State Fair in huron ein. l 

Fred Reiniers nnd Venrn Meinert 

von Pieree waren letzte Woche in 

JBloomsield auf Besuch bei Freunden 
lnnd Verwandten. 

tsd Neimer, Chao. Müller ind Win. 

Bielenberg von Schlegwig, Iowa, was- 

ren diese Woche in Vlooinfield, unt sich 
das Land anzusehen nnd Besuche bei 

Freunden und Bekannten zu machen. 
Sie waren von dieser Gegend sehr cui- 

ziickt und gedenken iu kurzer Zeit wieder 

hierher zu kommen. 

Jn zu großem Geschäftseiser, nnsere 
Zeitung so früh wie möglich heraus zu 
bekommen, versehlten wir den Markt-Ve- 

richt für leihe Woche zu verbessern. Eier 
waren 17 Cents anstatt 10 Cents, 
wie wir berichteten. 

Kommenden Sonntag, den 29. Sep- 
tember wird in der ev. luth. Dreisaltig: 
teils-Kirche kein Gottesdiensi abgehal- 
ten werden. Herr Pastor Rabe reiste ge- 
stern zur Synodat-Versa1nnnung 

« 

in 

Wisnerz 
Die Trinitatisszemeinde hält näch- 

sten Sonntag Nachmittag ihre Geschäfts- 
oersammlnng ab. Alle Mitglieder soll- 
ten anwesend sein. 

Herr Pastor Lllenburg wurde von 

einigen seiner Anitobriider letzte Woche 
mit einem angenehmen Besuch beehrt. 
Es erschienen-: Herr Pastvr Wingert und 

Familie von Bazile Milli, Herr Pastvr 
Holstein und Frau von Plainview und 

Frau Pastor Hensick und Söhuchen von 

Madison. Es wurden angenchnen Stun- 
den verlebt; dazu haben auch sonst noch 
gute Freunde und getreue Nachbarn 
beigetragen. 

Ein schrecklicher Ungliickssall ereignete 
sich heute Vormittag, als George Var- 

low, welcher Ineben einer Engine und 

einem Korn-Schell» ging, von der in’s 

Rutschen geratenen und uinsailenden 
Engine getroffen wurde. Der schnell 
erschieueue Ambuiaichagen beförderte 
den Vedaurnswerten in das hiesige Hod- 
pital, wo ihm sofort ärztliche Hülfe zu- 
teil wurde· Allein Anscheiue nach scheint 
er an der Hiistc am Schwersten verletzt 
zu sein. Ob sein Zustand bedenklich 
ist, konnte zur Zeit dieses Schreibens 
nicht in Erfahrung gebracht werden« 

5360AckerLand 
eingeteilt in 26 Viertel nnd Hallie Settion Far- 
iiieii werden ani Dienstag, den 22. Oktober, 1912 

in O’Neill, Neb» an den höchst Bietenden noni 

nnterzeiclineten Tritstee, nni li) lllir Morgens lie- 

giniiend, verkauft. 

Dieses präclitige Etiick Land ninsasn das ltirniidstiieb 
welches als die Weidner Farin allgemein bekannt isl. Es 

grenzt an die tleine Stadt O’«Jteill, welilie ales die Stadt, die 

jlilirlich nielirdlialnn ais irgend eine andere ini Zlaaie tier- 

sendet, bekannt ist. Zie ist der liniintii Ziti non Oelt Connin 
init Kirchen aller lsienieiiiden nnd liernnrraisenden iiiieiitli 
chen Schulen, nnd ist ale die Heimat der grössten katlioliiilien 
Akadeinie iiii Staate Nebraska bekannt. 

Diese-s »Ernst-NOTse »Ur-s :-å::«.;-:::.·:: Z.:.«:.« Wir-asi, 
je nailideiii ein lliinser eine kleine oder nrnsie Raini iniliiselit. 
Es liesilit wiilil dne lieste Heil Blind, niel liess iiiii.i«illi.ist also 

Weideliiiid oder Psliigeland erliiilien werden lann. 

Hier ill die Ulninee einer Lelieiioieii inr den isiisi 
unt Vitner nnd .’liinei·inr eine iiiiie fein-in in iei 

nein einein-n Biene in siiiiien Wenn Jlii liieiiii 

interessiert ieid, iitineidet den idliienden slniiisnn 

nnd, iinieiiilireilil iliii nnd iendei iliii iiiiili O. M 
lsksrnentliek Tiiiitee, Uisltiiiiliiiss, Nelii iekir 

C. EN. Gen-ruhen Imme- 

Colnmbud. Revis-teile 

Bitte nin Feiidsiiiii ds-— ls.iiliii-ils«.«tid.ii «;:il,iliii».» 
In«l JTHZUIIUHIJH UTWT FI» XlHiclIIlkI : HI i. FZI«»ts« kiz 

L Nerli illtl ...' Lllelsei ;«.·-.! iiill ils-ils 

.Il"lh 

Jin «- 

Ilims schreibt Nin-«- mid III-dressi- des-Ism- 

Marktbeticht. 
Jede Woche korrigitt von 

SuuudetssWtiirsvd Empor-I 
Bloomfield, Nebr» 26. Sept» 1912 

Weizen. .......................... 7( 
sont Ums-U ..................... 54 

Hafer ....................... If- 

Noggen .................... ...... E 
Gusse ............................ 43 

Flachs ...................... 1.5(J 
Schweine.. ....................... AM- 
Vuttek ........................... 20 

Eier ......................... 17 

Kartoffeln ....... ................ tzu 

Gesang-Verein gegründet. 
Jin Schulhans der ev. luth. Triuitm 

tis Gemeinde tvurde letzten Sonntag A- 
bend ein Gesatigvereiu gegründet unter 
den Namen ,,.i"toukordia Gesangverein«. 
Ter edle Name bedeutet «lsintracht«. 
Ter Zweck der Verbindung soll sein, die 
edle Musik und den Gesang zu pflegen, 
im öffentlichen Gotteödienst und sonsti- 
gen Gelegenheiten zu fingen- 

Fsolgende Mitglieder bilden die vier 
Stimmen: Sopram die Fri. Anna Jen- 
feu, Anna Clanfen, Nosa Peters, Mar- 

tha Itrohty Clara Claufen und Elfie 
Zorn. Alt: die Fri. Gufsie Lange, E- 
inllie Repenning, Luife Claufen, Selma 

Ollenburg und Coucordia Wegner. 
Teuorz die Herren Carl Steffen, Herni. 
Friedrichs, Fritz (5. Schmidt, John 
Schineetpeper, Albert Meiuke nnd Pa- 
stor Ollenburg 
Baß: die Herren Nalph Thurm-, Aug. 
Filter ji«-, Otto Jenfen, Herin. Clau- 
seu, Paul Filter nnd Ernst Schweine- 
per. Als Beamte dieses Vereins wur- 

den getviihlt: Präsident, Herr Pasior 
Ollenburg Vicepriisident, Fel. Nofa 
Peters. ziasfierer nnd Schreiber, Herr 
Herin. Friedrich-. Dirigent, Herr Leh- 
rer Osear Lautmach- 

Diefe Organisation legt Zeugnis ab, 
dafi wir nicht stille stehen, vielmehr in 
der rechten Richtung vorwörtsz gehen, 
wir stehen also unter dein Zeichen det- 
FortfchrittC Möge dieser progressive 
Verein sich zu einer trefflichen Vliite ent: 

ivickelu nnd seinen Namen ,,.itonkordia« 
ishr-e machen, damit die Stimmen recht 
einträchtig nnd dao Singen wahrhaft 
harmonisch fei. 

Creightoii Korrespondenz 
Julius Rehder ist von einer ziveiivö- 

thentlichen Befuchoreife bei feinen Eltern 
und anderen Verwandten und Bekann- 
ten in Lincoln wieder zurückgekehrt 

Viele Leute von lcreiglstou nnd Umge- 
sacnd find letzte Woche nach Qioni City 
I si -·s Fair gewesen, nnd auch find viele 

jydorthin gereist unt Witva reden zu hv 
ifle 
l 

Durch die nasse und ·kalte Witterung 
die wir die leyten zwei Wochen halten« 
sind viele Leute krank, iind einen guten 
Schniipien hat iich fast ein jeder dabei 

geholt. Hoffentlich wird die Witterung 
ietzt wieder etwas beständiger-, denn leh- 
teii Sonntag wsr es nial wieder ange- 
iielinn lIder Dienstag, hniU 

Fri. Eninia Breeee ist ain Sonntag 
von lsreigdion nach Winnert, S. T» 
skskkclh "."..« III- uns ihm- ihm-siedend 
nieder zu lassen. Wir wünschen siec. Ein- 
iiia viel GliieL 

Beste Weide war Win. Breite von 

Bruneiviit Nebr» iii du Stadt nnd 

Eli-m feine nene Erfindung in der Post 
office aiiigeiteilh nnd wie ei isdeint iik 

Eseitei dieieide ganz varziislic 

E kiele Woche wird wadeideiniiid wie 
xder ein reden iiir die Meictafisteiiie von 

stieeigdien weiden. denn wir dedeii diese 

Etwa-te die lieu-m Im. die in den Ie- 

Ien an- n. It. Hm due adgedal 
Ihn imp. Wir weilen seiten. das der 
Reime-»di- iiiie ais-di ioviet noli-i 

ist-d ielisee Weihe zumute-. 
den and isten tinm Inte. missen 

liit eoii dei Indi. sinnen ins sinnt-is 
vbei ists-i spie-e Miene. Heer mis- MI- 
shiied I ist-nomi, iii bestehn-n ein Ve. 
lud 

Wsw 

Weis-de In wie un Ist-sie ji«-s 

Osti- sic iisiieiike Idsmdi sont sdleseisi 

deskiii Toll-e smer muss w M- 

Iee imi ei »in-en on stimmt-di 

ihn. nehme um mitti- sinken 
s 

Deutscher Tag 
Linn-by Nebraska, 

s. und 9. Oktober-, 1912. 

Tie bieojährige zweitiigige Feier des 

Deutschen Tages in Lincoin, die ohne 
Zweifel alle bisherigen deutschen Feste 
nnd Veranstaltungen ini Staate bei 

Weitem übertreffen wird, findet statt 
am 8· nnd st. Oktober 

Arn Tienotag Nachmittag, den stet- 

Lsftober, findet die Parade der Indust- 
tin-Interessen nnd Deutfchen Vereini- 

gnttgen des Staates statt nnd haben nie- 
le dentfcheVeteine iin Staate tugefagh 
init ihren Fahnen in corpore fich zn be: 

teiligen· Tiefe Parade wird alles bisher 
Tagewefene iibetbieten. 

Tssen Glauzpiinkt wird die aiii zweiten 
Festtag, Mittwoch Nachmittag den uieii 

Okl. stattsiiideiide ,,.Hisiorische Pariide« 
bilden, die mit einein Kosteuaiisivande 
von iiber titulio ietit in Vorbereitung ist« 
Es wird eine historische deutsche Parade 
sein, ivie sie bit-her in dieseni Teile des 

Lande-, oder selbst in den Bereinigten 
Staaten schwerlich gesehen worden ist- 
Die prachtvollen, aiit vieler Mühe und 

Kunst ausgebaut-U Schauivageii dieser 
Parade sie-Ren unter einander dar: 

»Ths«k«, Ver Hauptgott der deut- 

schen Germanen.« 
»Hei-many- dee Chancen-Si 

i 
der Befreier der Gerinanen vom römi- 

schen Joch- 
»Bnrsttrvssa«, einer der mäch- 

tigsten der deutschen Kaiser, der aus dem 

Kreuzzuge sum heiligen Lande nnitt Le- 

sben tain. 

s Siegfrid mit dem Drachen, 

sder Held aus der deutschen Sagengei 
schichte. 

Die Veemer Stadtmutteani 
teu, daritell nd eine lustige Geschichte 
ans derdeiitsäii Sage. 

Dr. Offenheit-h jedem Deutschen( bekannt durch das aus seine wunderli- 

che teuren liiniveisende Spottlied: »Ich 
jbiii der Tr. l5·iseiibart, liirier die Leut 
! 

nach meiner Art«. 

AUMOIM Tell, bekannt ans der 

Geschichte der Befreiung der Schweiien 
Gctmauim das Allen bekannte 

Standbild darstellend die Freiheit 
Deutschlands. 

Itu mitentpiegch auf dkk ea-" 
ge bekannt als einer der lustigsten nnd 

frölichslen Wünsche-in der duer seine nie-. 

leii drolliaeii Streiche die Aufmerksam. 
keit aller aiif sich zog. : 

Loheimvith auf einein Schiffe» 
fahrend, dass non einein Sibivan gezogen 
wird auf dein Wege nach Brabant, iiiii 

die Nriifiu lsslsa von ilireii Feinden in 
befreien 

Vruuhildc, bekannt ans- deni Nic- 

bekungen Liede. 

Kurz gefaßt, es kann mit voller Ue- 
berzeugung die Versicherung gegeben 
werden, daß die dieijährige zweitägige 
Feier ein Glanzpnnkt iu der Gefchichte » 

der Deutschen des Staates werden wird, 
qui den den« ganze Dentichtum stolz sein« 
kann. Das Komitee hat natiqngteiche 
Vorbereitungen getroffen, mn die Gäste 
sup- Nepe w empiemaen und en bewie-; 
ten nnd können alle Teiinehsnet tnit Bei ! 

siiintntheitdmtti rechnen. M am is« 

nnd v. Oktober in Lineoln Miet- aio ie; 
zu animieren » 

Uns un Deutschen Tose- 
Ietee such Ase-tu 

Nahm Auskunft erteilt dereitwitlsgits 
O. R. EINI- 

Bnissenvek see Deutschen Itqu 
chmtees 

st? So mh Ott» Wust-h Rede 

4 

i 
l 
( 

Bekomm Metam- msten uns teste 

Weit- oud des Meiste-u des Osten kt 

jtiteikt entgegen II Den I c Anat 
sie-I send- mtmee keimt- Istr. to mqu 

m wht nasses-es Nie-U seinen dumm« 
Anchises-Weh Ost u its-O ein sie-bunte 

»stat- ktiieu me pou- Imesese Wie-. 
tm- mkisem n me ten-e nie-im sti- 
dm neuen sitt dies u du Spaten te 

Ums sum-It Ost. 

Werken-s HON- kmøeutsq ent 

wisset m me »Ist-O «- Iu zum tm 

Ismene-im »i« Dim- Meqeu em- 

Vstosmiq III-Ide- ns m 
Wein-m com-« 

Ttx Regun, Zahnarzt Nachfolger 
von Tr. Mulleu. Telephon W. 

Leset den Besteiizettel auf einer 
anderen Seite der ,,Germania.« 

Augen untersucht und Bkille richtig 
angepaßt. Dr. L. C. Meist 

Höchste baar Preise werden bezahlt 
für Crean in N. A. Bettes-V Stamm. 

Der alte Mann sauft noch immer 

Cream in der Hanfokd Cream Stamm 
I Geht nach dem Farben- und Wand- 

tapetemLadeu fiir die besten Farben und 

Wandtapeteu. 

Bringt euren Nahm zur erstenThüt 
weitiich von Fiitet’s Laden. 

R. A. Beach- 
Vergeßt nicht den Farben- nnd Wand- 

tapeteniLndeIn wenn Ihr am Haut-rei- 
snigen seid. 

Gute Muhlseiten zu jeder Stunde ini 
Graw Nestnnront- Kommt nnd ver- 

sncht vie Kinde desneuen vortreffli- 
chen Chef-. 

Chris. Schuhmacher. deutscher Bor- 
oier, unter der Fariners de Meeedonts 
Stute Boni. Zunnrtornmenoe Bedie- 

nnng. 

Habe zwei schwarze Eber zu verkau- 
fen. Halt-e Meile nördlich nnd D Mei- 
len westlich von Bloomsield 

Frank. Friedenboch 
Soeben erhalten eine reiche Auswahl 

seiner Juwelen, sowie ein reiches Assorts 
ment schöner Silber-nennen 

A. J. Scheinen 
gegenltber oerPostossiee 

Bringt Eure Nnbmoschine zu dem 
Möbelladen in Bloomfielo, wenn die- 
selbe der Reparotnr bevors. Alle Ar- 
beit wird garnnlieen 

C. C. Prescott 
Der große Ansnerknns non Anziigen 

im Laden der Simon Clothing Com- 
pqnh scheint eine riesige Ankiehungskrast 
answiibem man sieht Leute von dort 

nach allen Richtungen gehen mit Pnketen 
von Anziigen unter dein Arm. 

Eine kleine Aniionee in der ,,Vloom:. 
sield islermnnia« ist der schnellste Weg 
etwas zu verkaufen, verlansenes Vieh 
wieder zu finden, eine Form zu verren- 

ten oder Hilfe zn finden. Ein Versuch 
wird Euch überzeugen. Nur 5 Centg 
die Zeile. 

Heer J. D. Pollock von der Plain 
View Vieh Fnrm hat zwanzig rein ge- 

ziichtete Duroe Jersey Schweine männ- 

lichen Geschlechts zu verkaufen. Die- 
selben wurden im Mllrz nnd April ge- 
boren. Telephonirt E Stri. 

Gesundem Eine rote Kuh mit gefleck- 
ten Kopf in meinem Kornseld. Habe die- 
selbe bereits seit drei Wochen nnd ver 

geblich versucht, den Eigentümer festzu- 
stellen. Der Eigentümer derselben kann 

gegen erstattiing der Futterkosten nnd 

Bezahlung dieser Annenee holen bei 

Aeney Sniitd. 
Eine balde Meile nordwestlieb non 

Bloonisietd ein Reime I s 

Even Ballen Korrespondenz 
Am su. d. M. wurde iiii Geooe deI«I 

Den-i ipuiI Oesseed doe eeiee iIeemeeIi 
tlnion tiienil edgedeliem chgleis eII 
ein iiintier Zog wer, betten sich does vie 
te eingefunden iiiid sid eile giit eniilsieet; 
Here lsiliot hielt einen guten Vortrag 
iider die IBedeutung nnd Maske-de der 
not-need tlnien ii s. is Neide-e Redners 
iiiid o: I sittecheeii Weitere deldiee iiioi 
eesitieiieie kie sindee oen drei Atti 
ien hielten sQeiee Beim-e iisid lengeie ; 
vieliende Lieder eiie Unteeliiittiing Wegf- 
ieiiiiege sue Heledelt kniet. Ltetikiie 
den. Neiieeieneii iiiie deeeleiiten Altes 
iieieeeii gut sietetedeiel iiiie sollte III need 
ilutbiiqe Viinik eiee Weide- teitdee sein ; 

Heu nein rees iind site-. Mist- 
Von-ei iind Mem Ieise Possen eind- 
åeiiiiiie Jes- Wedeu denen net-eu- 

p W Vetieei iieid dien. ideeiit Wien 
nun-i tsieiit Ins-ne sind eiete endete die 
les-es lesie til-Oe die Dies-i City Oeie 
IIIan 

Isi- iiiiitediiiig eeii seiten die Denn 
ktd ceinendeiiieI Dete- leseen Oeiiiei 

tag Nachmittag vielc Freude nnd V.«: 
wandte bei demselben erschienen nnd le- 
ben mit demselben einen vergnügten Ti g 
verlebt. (Ter Zeitnitgontantt wiire ann) 

gerne da gewesen. Anm. von J. R.) 
Herr Oeltjenbrnng bat einen großen 
neuen Stall gebaut, welcher dem Bau- 
nieister O. K. Frost alle Ehre macht· 
Daß es an den üblichen llnterhaltutch 
snitteln nicht mangelte, braucht wohl 
nicht erwähnt zn werden. 

Herr Fred Diedrichsen reiste lebten 
Monntag nach Sionr City, wo er sich 
am Mittwoch einer nochmaligen leichten 
Operation unterziehen mußte, um in 
kurzer Zeit wieder ganz geheilt zu sein« 

, Herr Pasior Boelske kehrte Dienstag 
swieder von Aal-arm Nebr, zurück. Got- 
tesdiensi sindet statt Sonntag, den noth 
Vormittag hier« und Nachmittags in 

Creigtotn 
Co scheint, als ob auch die Pferde 

Kraniheit hier Ernst machen will. Ei 
sind schon etliche Pferde verendet nnd 

noch viele krank. Die Ursache ist soweit 
noch nicht zu ermitteln. 

Aus dem Staate. 
s— Die Schweinecholera hat mehreren 
Farntern östlich von ksrentant große Ver- 

luste gebracht, da ganze Heerden zu 
Grunde gingen. Man hasst der Seuche 
durch Jmpsung von Serutn ein Halt 
gebietest zu können. 
—- In den westlichen Teilen des Staa- 
tes hatte sich bei den kürzlich eingestell- 
ten kalten Wetter Schnee und leichter 
Frost eingestellt. der indessen nur stellen- 
tueise geringen Schaden attrichtete. Der 

Regen hat den Feldern gut genan. 
-—-- Nahe Keartteu ttttd Phelps ist nnter 

dem Rindvieh eine gefährliche Krankheit 
ausgebrochen, über derett Charakter man 

sich noch nicht itn .itlaren ist. Diese 
Krankheit bat aber nicht-s mit der über- 
all ansgebrochettht Pferde-Krankheit zu 
tun. 

Die Lrtgbkhörde von Wansa hat 
Herrn start Murner einen Freibrief zur 
Errichtung einer Anlage zur Erzeugung 
elektrischen Lichts gegeben. Wansa wird 

elektrisch beleuchtet sein, ehe der Winter 
eintritt. 
—- A. H. Denn, ein früherer Bewohner 
von Craig, Nebr» versuchte lehtenMitv 
ivoch nahe Takaiiiah in einem aiis der 

Fahrt nach Oinaha begrissenen Zuge sei- 
nem Leben ein Ende zu inachen, indem 
er seinen Hals durchschnitt nnd sich III 

Pulsader össnete. Er wurde nach einem 

Tekaniah tdoepitak gebracht, wo an sein 
Auskommen gezweifelt wird. 

s--« Die Gesiiiidheitsbehörde des Staa· 
tes Nebraska hat an die Eiseiibiineii das 

Ersuchen gestellt, hast sie die Beförde- 
rung der Däiite der Pserde ablehnen, 
weiche an der iii Kansas, Nebraska nnd 

Joioii herschenden Seuche zu Grunde ge- 
gangen sind. Die itaniniisiaii befürchtet, 
hast diireti den Versendt der Diinte die 

Krankheit sich aiis menschliche Wesen it- 

berirageis oder weiter verbreitet werben 

könnte. Der Staateneteriniir Bostrein 
titiiipi tien sie seiii durch den Vertiiit der 

Pserde entstandenen Gesaininischaden 
ans über ii Millionen. Die Krankheit ist 
seht auch schen seiiseite die Missisiopi 
aufgetreten iind verschiedene Tiere sind 
darein in der Nähe von Syeneiideah, 
titeieiiitii nnd Vierisie tiinitioii, Je» 
eiiiiiegniiiieii. ktiaeii iiiiiiier iiiid sich die 

Iiereitie nher ein Mittel iiir Veryiitiing 
over Heitiinii ver Krankheit iiistii einig. 
T ic viristiiedeiiiachsieii tiertiiide schien. 

diene sie Ieekaietein 
iiiii i« siniiiiet Haut iii sei Rede des 

cveiii ideales iiiit Miseiiieiieieh Mit- 

eitsiuiiii iiii deines iiiis kcitei Weisen 

time iusteiiie niii it rote in eteieisardis 
in verkaiiieii Man wende iiis iiii Ieii 

isiieiiihitiiier IIOIO RGO- 
Wiiviee Lied 

»du nie-i kniete Iris-tu eiiaiireii iii set 

c ttiie der »Meine-nie 

Ziii eeekieiiieii 
Hans ieiii drei seiten cui-e ist eiit 

seit see-et due ieiit die-i sit-miet- ieiid 

itssiiet seiten-seg- tkteie sind-i 
c is— steile-. 

Genossen« MO. 


